
 

 

 

Berufsrichtlinien 

 

 

Leitbild und Grundsätze für das 

berufliche Handeln von 

Mitgliedern des VDD e.V. 

 

 
  



Präambel 

 

Diätassistentinnen und Diätassistenten leisten einen qualitätsgesicherten 

Beitrag zur gesundheitlichen Versorgung der Bevölkerung. Ihr Beruf ist der 

einzige bundesrechtlich geregelte Gesundheitsberuf mit geschützter 

Berufsbezeichnung im Bereich Ernährung, der auf einer einheitlichen 

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung mit staatlicher Prüfung fußt. 

Berufliches Handlungsfeld ist die Diätetik, wobei Diätassistentinnen und 

Diätassistenten selbstständig, eigenverantwortlich und prozessgeleitet 

vorgehen. Sie befähigen, unterstützen und begleiten Einzelpersonen und 

Gruppen, sich gemäß ihrem Bedarf und ihrer Bedürfnisse 

ernährungstherapeutisch angemessen, sicher, sensorisch attraktiv und 

nachhaltig zu ernähren. 

Diätetik umfasst therapeutische, rehabilitative, palliative, 

gesundheitsfördernde und präventive Maßnahmen zur Erhaltung, 

Förderung, Wiedererlangung, Verbesserung der Gesundheit und zum 

Erhalt von Handlungsfähigkeit und Teilhabe in allen Lebensbereichen. 

 

 

 

 

 

  



§1Therapeutisches Grundverständnis 

1.1 Diätassistentinnen und Diätassistenten üben ihren Beruf nach anerkannten Regeln 

aus (lege artis1, Kodex der guten Praxis [ICDA]). Ihr Handeln erfolgt 

evidenzbasiert, es berücksichtigt den aktuellen Stand wissenschaftlicher 

Erkenntnisse und verfügbarer Technologien und orientiert sich an den 

Bedürfnissen der Patientinnen und Patienten.  

 

1.2 Diätassistentinnen und Diätassistenten achten die Menschenwürde ihrer 

Patienten. Als Gesundheitsberuf folgen sie gemäß des Internationalen Kodex der 

Berufsethik [ICDA] den medizinethischen Prinzipien: Autonomie, 

Schadensvermeidung, Fürsorge und Gerechtigkeit. Das gilt auch im Zuge der 

Digitalisierung und für die Anwendung Künstlicher Intelligenz. 

 

1.3 Ihre therapeutische Entscheidungsfindung basiert auf der informierten Einwilligung 

ihrer Patienten (informed consent). Dabei gehen Diätassistentinnen und 

Diätassistenten partizipativ vor. Sie achten und berücksichtigen die Lebens- und 

Ernährungssituation, die Ernährungsgewohnheiten, die Lebensphase, den 

sozialen, biografischen, psychologischen, kulturellen und religiösen Hintergrund 

und den gesellschaftlichen Kontext von Individuen und Gruppen.  

 

1.4 Diätassistentinnen und Diätassistenten gehen prozessgeleitet vor (German-

Nutrition Care Prozess) und beachten das Gebot der Wirtschaftlichkeit. 

 

1.5 Diätassistentinnen und Diätassistenten setzen sich für die Lebensmittel- und 

Ernährungssicherheit ein, sie unterstützen nachhaltige 

Ernährungsentscheidungen und eine Ernährungsversorgung unter bestmöglicher 

Minimierung schädigender Umwelt- und Klimaeffekte. 

 

1.6 Diätassistentinnen und Diätassistenten interagieren im persönlichen Austausch 

und/oder sozialen Medien respektvoll und kollegial.  

 

1.7 Diätassistentinnen und Diätassistenten fördern ihre eigene Gesundheit, sie gehen 

achtsam mit ihren eigenen körperlichen, psychischen und materiellen Ressourcen 

um.  

  

 
1 Lege artis („nach den Regeln der Kunst“, von lateinisch lex, legis, „Gesetz“ und lateinisch ars, artis, „Kunst“; englisch State of 

the Art) ist im Haftungsrecht der Rechtsgrundsatz, wonach eine vertragliche Leistungspflicht entsprechend dem Stand der 
Wissenschaft, den anerkannten Regeln der Technik, den gesellschaftlichen Normen oder den Rechtsnormen sowie unter 
Einsatz der körperlichen und geistigen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse zu erfüllen ist. 



§2 Rechtskonformes Verhalten als Gesundheitsberuf 

Diätassistentinnen und Diätassistenten befolgen für die von ihnen eigenverantwortlich 

ausgeführten Tätigkeiten die Rechtsnormen, denen sie als Gesundheitsberuf 

unterliegen. Daraus resultieren folgende Pflichten: 

2.1 Aufklärungs- und Informationspflicht (§ 630e BGB) – Diätassistentinnen und 

Diätassistenten erläutern die für ihre Behandlung wesentlichen Umstände und 

informieren über ggf. anfallende Kosten. 

2.2 Dokumentationspflicht (§ 603f BGB) – Diätassistentinnen und Diätassistenten 

dokumentieren alle aus fachlicher Sicht für die derzeitige und künftige Behandlung 

wesentlichen Maßnahmen und deren Ergebnisse. Im Rahmen ärztlicher Anordnungen 

oder Verordnungen erstellen sie dazu einen Abschlussbericht. Sie halten für die 

Patientendokumentation die gesetzlich geforderten Datenschutzkriterien und 

Aufbewahrungsfristen ein.  

2.3 Schweigepflicht (§ 203 StGB) - Diätassistentinnen und Diätassistenten sind im 

Rahmen ihrer Berufstätigkeit zur Verschwiegenheit verpflichtet. Sie geben die ihnen 

anvertrauten und bekannten Informationen und Daten nicht unbefugt an Dritte weiter. 

Das betrifft schriftliche und mündliche Mitteilungen, Berichte, Befunde und 

Aufzeichnungen. Ausnahmen gelten für die Zusammenarbeit mit anderen 

Berufsgruppen im Gesundheitswesen und bei Einwilligung der Patienten. 

2.4 Unbestechlichkeit (§ 229a StGB) – Diätassistentinnen und Diätassistenten treffen 

heilberufliche Verordnungs-, Abgabe- und Zuweisungsentscheidungen frei von 

unzulässiger Einflussnahme. 

 

 

§3 -Intra- und interprofessionelle Zusammenarbeit  

3.1 Bei der Entwicklung therapeutischer Konzepte und Ableitung diätetischer 

Maßnahmen arbeiten Diätassistentinnen und Diätassistenten eng innerhalb der 

Berufsgruppe und mit Ärztinnen und Ärzten und anderen Berufsgruppen im 

Gesundheitswesen zusammen.  

3.2 Die Zusammenarbeit innerhalb der Berufsgruppe und mit Angehörigen anderer 

Berufsgruppen im Gesundheitswesen ist auf Kooperation, Loyalität sowie 

gegenseitiger Anerkennung und Wahrung der jeweiligen Kompetenzen ausgerichtet. 

 

  



§4 Fort- und Weiterbildung 

4.1 Diätassistentinnen und Diätassistenten bilden sich kontinuierlich fort und weiter. 

Lebenslanges Lernen wird als Prozess der eigenen beruflichen Biographie und für die 

persönliche und fachliche Weiterentwicklung verstanden. 

4.2. Fort- und Weiterbildung ist auf Erhalt und Erweiterung fachlicher, methodischer 

und personaler Kompetenzen ausgerichtet.  

4.3. Es soll selbstverständlich sein, nach einem vom Berufsverband vorgesehenen 

Punktesystem, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen kontinuierlich zu besuchen, zu 

dokumentieren und Nachweise für ein Fortbildungszertifikat zu führen. Der Verband 

bietet das eigene Fortbildungszertifikat an. 

 

 

§5 Berufsausübung 

5.1. Diätassistentinnen und Diätassistenten üben ihren Beruf nach den Grundsätzen 

dieser Berufsrichtlinien aus. Sie schließen nur Verträge ab, die diesen nicht 

widersprechen.  

5.2. Diätassistentinnen und Diätassistenten können selbstständig und 

unternehmerisch tätig sein. Dies setzt die verantwortliche Leitung der Praxis voraus, 

bei der alle geltenden Rechtsvorschriften einzuhalten sind. 

5.3. Honorierung für freiberufliche Tätigkeit 

Diätassistentinnen und Diätassistenten handeln eine Honorierung aus, die in 

angemessenem Verhältnis zu Art, Schwierigkeit und Umfang ihrer Tätigkeit steht. 

Dabei werden übliche Sätze, basierend auf den Empfehlungen des Berufsverbandes, 

nicht in unlauterer Weise über- bzw. unterschritten.  

 

 

§6 Werbung 

6.1. Diätassistentinnen und Diätassistenten haben das Recht, ihre Dienstleistungen zu 

bewerben, soweit sie nicht gegen Gesetze2 und diese Berufsrichtlinien verstoßen. 

Veröffentlichungen oder öffentliche Auftritte jeglicher Art müssen im Sinne der 

Profilierung und Professionalisierung der Diätetik und des Berufsstandes erfolgen. 

6.2 Es ist zulässig, Informationsmaterialien in schriftlicher oder elektronischer Form für 

Werbezwecke der eigenen Person/Praxis im Sinne des §6.1 zu nutzen. 

6.3 Es ist unzulässig im Zusammenhang mit der Tätigkeit als Diätassistent/ 

Diätassistentin für gewerbliche Tätigkeiten/Produkte und/oder Heilmittel zu werben, 

die der evidenzbasierten Diätetik widersprechen. Werbeverbote aufgrund gesetzlicher 

Bestimmungen bleiben unberührt. 

 
2 Heilmittelwerbegesetz, Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb 



§7 Verstöße 

Die Berufsrichtlinien bilden die Basis für die Wertmaßstäbe der VDD-Mitglieder und 
damit für das Ansehen des Verbandes sowie des gesamten Berufsstandes. Verstöße 
werden gemäß der Satzung geahndet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktionelle Hinweise 

Erstausgabe vom Dezember 1997 als völlig neu bearbeitete und erweiterte Fassung der 

„Gedanken über die Ethik im Beruf des Diätassistenten“ (zusammengestellt vom Komitee der 

Diätverbände in der Europäischen Gemeinschaft), Ausgabe 1978“. 

Erste überarbeitete Auflage gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 07.05.2010, 

enthält den „Internationalen Kodex der Berufsethik und Kodex der guten Praxis (Good 

Practice)“ (International Confederation of Dietetic Associations [ICDA], September 2008. 

Zweite überarbeitete und erweiterte Auflage gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung 

vom 15.05.2025 unter Berücksichtigung des Supplementary document to the current 

International Code of Ethics (EFAD 2022). 

 


